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Akzeptanzkrise der Marktwirtschaft
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Zunehmend negatives Unternehmensbild
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„St. Martin-Symptom“
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Unternehmerische Verfehlungen

Datenskandal :
1.120.000 Euro

Korruptionsaffäre:
134.000.000 Euro

Lift-Kartell: 
479.670.000 Euro

Umweltkatastrophe: 
15.000.000.000 Euro

Deutsche Bahn Daimler

ThyssenKrupp BP

Unternehmerisches Fehlverhalten ist teuer
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Moral und Eigeninteresse

Moral
(Nachhaltigkeit, Verantwortung etc.)

Eigeninteresse
(Gewinn, Vorteile etc.)

Investiere in die Bedingungen 
der gesellschaftlichen 
Zusammenarbeit zum 
gegenseitigen Vorteil





 Moral und Eigeninteresse sind keine grundsätzlichen Gegensätze
 Moral und Eigeninteresse fallen aber auch nicht immer automatisch 

zusammen
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Unternehmensverantwortung ist nicht:
 das Errichten von einzelnen Leuchttürmen
 durch eine isolierte Abteilung abzuhaken
 die Vollbringung von irgendwelchen guten Taten

Was CSR (nicht) ist

CSR ist das Management der Bedingungen des langfristigen 
unternehmerischen Erfolgs

Verantwortung ist daher eine Managementaufgabe, die nicht 
gewissermaßen nebenbei abgearbeitet werden kann
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Ein zentrales Missverständnis

Verantwortung hat nichts mit „guten Taten“ zu tun
 Alter Wein in neuen Schläuchen
 Unverantwortlichkeiten im Kerngeschäft können nicht durch 

Wohltaten ausgeglichen werden ( Ablasshandel)
 Fokus auf Mittelverwendung und nicht Mittelerzielung
 Problematisch, weil CSR so (implizit) als Korrekturfunktion zur 

Gewinnerzielung positioniert wird ( negativer Umkehrschluss)

„Gute Taten“ sind Instrumente im Bereich Marketing und Kom-
munikation, aber kein besonderer Ausweis von Verantwortung
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Orientierungspunkt: Licence to operate

Licence to operate = Gesellschaftliche Akzeptanz von
Unternehmen

 ist die Bedingung der unternehmerischen Wertschöpfung,
 hat ökonomische Relevanz,
 wird implizit und explizit von den Mitgliedern der Gesellschaft gegeben 

bzw. entzogen,
 basiert auf subjektiven Vorstellungen,
 lässt sich nicht formal erwerben.

Der ehrbare Kaufmann ist im Kern darauf angelegt, 
gesellschaftliche Akzeptanz aufzubauen und zu bewahren
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Versprechen sind zu halten!

VermögenswertAbgabe von „Versprechen“

Verantwortung

Kooperation Vertrauen

Bedingungen für 
nachhaltigen Erfolg

Erfüllung (berechtigter) Erwartungen
= Versprechen sind zu halten

Bedingungen für 
nachhaltigen ErfolgVermögenswerte werden durch Konfliktfelder gefährdet
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Konfliktfelder

CSR ist das Management von Konflikten zwischen Gewinn und Moral
 Es geht nicht um Verzicht, sondern um Investitionen
 Unternehmen sind auf Vermögenswerte wie Vertrauenswürdigkeit, Integrität, 

Glaubwürdigkeit etc. angewiesen
 Es ist im wohlverstandenen Eigeninteresse, auf bestimmte Formen der 

kurzfristigen Gewinnerzielung zu verzichten

Beispiele:
 Kinderarbeit
 Umweltverschmutzung
 Vernachlässigung von Sicherheitsstandards
 Reduzierung von Auditingbudgets
 „Liquiditätsmanagement“
 Einsatz von hoch giftigen Chemikalien
 ...

Gewinn Moral
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Selbstbindung als Investition

 Verantwortung als investive Selbstbindung und Verzicht auf kurzfristige 
Gewinne zu Lasten Dritter

 Investitionen in Vermögenswerte wie Integrität, Vertrauenswürdigkeit, 
Reputation (der ehrbare Kaufmann wusste um deren Bedeutung)
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Unternehmerischer Alltag

1. Verantwortung, Nachhaltigkeit etc.

2. Restriktionen des gesellschaft-
lichen & wirtschaftlichen Alltags
.

3. Corporate Social 
Responsibility-Strategie

1. Moralische Ideale

2. Empirische 
Bedingungen 
.

3. Ethische Urteile 
und Forderungen

CSR ist zu organisieren!
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Management von Vermögenswerten

CSR ist das Management der 
Bedingungen des langfristigen
unternehmerischen Erfolgs

Investiere in die Bedingungen* der 
gesellschaftlichen Zusammenarbeit 

zum gegenseitigen Vorteil

* Bedingungen = Vermögenswerte:
 Sachkapital (Anlagen, Immobilien etc.)
 Mitarbeiter (Fähigkeiten, „Tugenden“, Motivation etc.)
 Organisationskapital (Vertrauen, Glaubwürdigkeit etc.)
 Sozialkapital (Beziehungen, Netzwerke etc.)
 Institutionen (Gesetze, Regeln, Normen etc.)
 …

Die Organisation von CSR verlangt langfristige Investititonen!
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Prof. Dr. Nick Lin-Hi

Juniorprofessur für
Corporate Social Responsibility

L 15, 1-6
68131 Mannheim

Tel. 0621-181-3527
lin-hi@uni-mannheim.de

http://lin-hi.bwl.uni-mannheim.de

Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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